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 Bokel erleben und erkunden 

 

 

 Spurensuche 

 Das Dorf und seine Ortsteile 

 

 

 Wanderwege 

 Fuß– und Radwanderungen 

 

 

 

Mit der Veröffentlichung der Bokeler Rundwege auf unserer Homepage bieten 

wir allen, die an unserem Dorf und seiner Natur interessiert sind, eine erste 

Information und Orientierung und wollen dazu anregen, Altes wieder zu ent-

decken und Neues kennenzulernen. 

 

Eine ausführlichere Darstellung der Bokeler Rundwege in einer Broschüre ist 

zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen. 

 

Viel Spaß bei der Spurensuche  

und beim Wandern in Bokels Natur - zu Fuß oder mit dem Rad! 

 

Für die Projektgruppe 

V.i.S.d.P.   

Karl-Peter Krebsfänger 
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Horst Niemeyer/ Karl - Peter Krebsfänger 

 

Rundweg Bokel (altes und junges Dorf) 

Start/Ziel: Denkmal  Auf dem Brink 

Länge : 6,3 Km 

 

Infotafeln: 

1 Denkmal Auf dem Brink 

2 Schullandheim 

3 Kapellenstraße 

4 Mühlenstraße 

 

 

Rundweg Langenfelde/Kransmoor   

Start/Ziel: Sportplatz Langenfelde 

Länge: 4,9 Km – 6,8 Km über „In den “Hören“  

 

Infotafeln: 

1 Alte Schule Langenfelde 

2 Alte Schule Kransmoor 

3 Kransmoorer Schiffsgraben                             

 

 

Rundweg Seebeck/Stubben 

Start/Ziel: Denkmal Hauptstraße 

Länge: 5 Km 

 

 Infotafeln: 

1 Ortsplan Denkmal Hauptstraße 

2 Waldbad/Wohnmobilstellplatz  

3 Alte Post Stubben                                           

 

 

Rundweg Haßbüttel 

Start/Ziel: Gerdau’s Gasthaus 

Länge: 4,6 Km 

 

Infotafeln: 

1 Naturdenkmal Bockstraße 

2 Eisenbahnbrücke Haßbüttel 

3 Baudenkmal Alte Loher Straße    
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  Wanderweg 1 

  Bokel – Haßbüttel – Lohe – Langenfelde – Bokel      7,4 Km  

  Carsten Grotheer 

 

   Haßbütteler Weg - Haßbütteler Kirchweg  – Alte Loher Str. –  Lohe –  Langer Brok - Loher     

   Siedlung— Immenberg – Hüllenmoor - Bracklandsheide – L 134 – Hauptstraße 

 

    Start/Ziel: Gerdau`s Gasthaus 

 

  Wanderweg 2 

  Bokel – Seebeck – Stubben – Lehdeberg – Bokel       7,0 Km                                        

   Ulrich Kraus 

 

   Seebeckstraße – Billerbeckniederung -  Seebecker Ohe -  Stubben –  Billerbeckniederung    

   - Flachsmoor – Lehdeberg - Hauptstraße 

 

    Start/Ziel: Denkmal Hauptstraße 

 

 

  Wanderweg 3 

  Auf dem Brink – Wandsbeck – Rodelberg – Auf dem Brink       4,2 Km                        

   Nikolaus Pross 

 

   Auf dem Brink –  Lehmkuhlweg - Hahnenbergsweg – Sandloogendamm – Tötenweg -  

   Littstraße – Auf dem Brink 

 

   Start/Ziel: Denkmal Auf dem Brink 

 

  Wanderweg 4 

  Am Langen Post – Lehdeberg – Viehmoor – Hollener Heide 

  Großes Moor – Am Langen Post                                             7,8 Km                                   

  Petra Kirmße 

 

  Osterfeuerplatz – Lehdebergstraße – Kreistannen - Viehmoor – Bösenterweide – Wands  

  beck— Hollener Heide – Großes Moor – Sandloogendamm – Am Langen Post 

 

   Start/Ziel: Osterfeuerplatz 

 

 

  Wanderweg 5 

  Moorerlebnispfad – Kirchweg – Hollener Heide 

  Kirchweg – Moorerlebnispfad                                          7,0 Km                  

  Dietmar Otten / Ulrich Kraus 

 

   Start/Ziel: Pavillon/Infotafeln Großes Moor und Torfweg (Heidberg) 

   Bokeler Rundwege 

 

 Wanderwege  

 Fuß– und Radwanderungen 



Wanderweg 1 

 i 

 i 

 i 



 

Vom Parkplatz aus verläuft unser Wanderweg auf den Haßbütteler Weg.  

Ein kurzer Abstecher links in die Bockstraße führt uns in den Schatten einer unter Denk-

malschutz stehenden Eiche (Infotafel 1 – Rundweg Haßbüttel).  

 

Weiter geht es auf dem Haßbütteler Weg  in südlicher Richtung, der eine gute Aussicht 

auf die umliegenden Pferdekoppeln und Felder bietet. Häufig ist Rehwild zu beobachten. 

Der neben der Straße verlaufende alte Busch- und Baumstreifen beherbergt unter ande-

rem alte Obst- und Beerensträucher.  

 

Eine Infotafel  auf der Eisenbahnbrücke ( Infotafel 2 – Rundweg Haßbüttel) lädt zu einem 

kurzen Halt ein und zu einem Rundblick von der Brücke auf den weiteren Verlauf des 

Wanderweges und auf den Haßbüttel. 

 

Der Haßbütteler Weg trifft am Ende auf den alten Haßbütteler Kirchweg. Man folgt die-

sem Weg in westlicher Richtung bis an die Alte Loher Straße. Der Weg wird von jungen 

Heckenpflanzungen begrenzt, die besonders im Frühjahr durch die bunte Blütenpracht 

und im Herbst durch die Fruchtstände der verschiedenen Sträucher hervorstechen und 

vielen Singvögeln Unterschlupf gewähren. 

 

Unter dem Dach der alten Linden führt der Weg auf der unter Denkmalschutz stehenden 

Alten Loher Straße weiter nach Lohe.  

 

In Lohe angekommen, biegen wir den ersten Wirtschaftsweg rechts ein und folgen da-

nach links abbiegend der Straße An der Koppel, um den Ort zu umgehen und die Aussicht 

auf die Feldmark und das Loher Holz zu genießen.  

Kurz hinter dem Ortsschild in Richtung Bokel trifft unser Weg auf die Loher Hauptstraße 

und verläuft dann entlang der Hauptstraße nach rechts in Richtung Bokel-Langenfelde. 

Leider befindet sich an dieser Straße kein Fuß- oder Radweg, so dass man eine kurze 

Strecke  die Fahrbahn nutzen muss.  

 

Bereits nach ca. 100 Metern weicht unser Weg von der Hauptstraße links ab in Richtung 

Westen. Ein Feldweg führt gerade durch die Felder der Loher Feldmark und eröffnet einen 

weiten Blick auf Felder, Weiden und Waldstücke. Auch hier blühen im Frühjahr verschie-

dene Sträucher. Der Weg mündet in einen weiteren Feldweg, der quasi in einem Tunnel 

aus Bäumen und Sträuchern verläuft.  

Wir wenden uns nach rechts und folgen dem Weg bis zur Gartenstraße in der Loher Sied-

lung. Entlang des Weges hat man einen guten Blick auf die Spargel- und Gemüsefelder 

eines landwirtschaftlichen Betriebes.  

 

Gegenüber dem kirchlichen Jugendheim im Loher Holz treffen wir wieder auf die Loher 

Hauptstraße, der wir nach links bis an die Kreuzung mit der L 134 folgen. 

Wir überqueren die L 134  und befinden uns nun auf der von Wohnhäusern gesäumten 

Straße Immenberg im Bokeler Ortsteil Langenfelde.  

 

 Wanderweg 1 

 Carsten Grotheer 

 

 Bokel – Haßbüttel – Lohe – Langenfelde – Bokel               7,4 Km 

 

 Start/Ziel: Gerdau's Gasthaus 



 

 

 

Nach etwa 300 Metern verlässt unser Weg an der Einmündung der Feldstraße den Im-

menberg nach Osten, um wieder in die Bokeler Feldmark zu führen. Der Weg verläuft 

zwischen Weiden, die einen weiten Blick nach Norden gestatten. In der mit Buschwerk 

und Gräben durchzogenen Weidelandschaft der Immenberger Heide und des Hüllenmoo-

res  ist häufig Wild zu beobachten. Der Weg verläuft weiter Richtung Osten und triff nach 

einem scharfen Knick wieder auf die L 134.  

 

Entlang der L 134 verläuft unser Weg in Richtung Nordosten und wir kehren dadurch wie-

der zurück nach Bokel. Auf dem gut ausgebauten Rad- und Fußweg  der Hauptstraße 

wird Gerdau's Gasthaus erreicht, das zu einer Rast einlädt. 

 

 

Alternativ zum  letzten Wegabschnitt entlang der L 134 können wir einen kleinen Umweg 

durch die Bokeler Feldmark machen:  

Wir biegen in die Alte Loher Straße ein (Infotafel 3 -  Rundweg Haßbüttel), um sie gleich 

darauf wieder in östlicher Richtung zu verlassen.  

Der Weg führt uns unter altem Eichenbestand zwischen Feldern und Weiden hindurch bis 

zum Eichenweg. Wenn wir den Blick nach Süden über die Felder schweifen lassen, erken-

nen wir in der Ferne den Wald, an dem wir auf dem Haßbütteler Kirchweg entlanggegan-

gen sind.  

Den Eichenweg überqueren wir und befinden uns nun auf einem von Bäumen und Bü-

schen überdachten Weg, dem wir nach einiger Zeit nach links folgen. Wir erreichen dann 

die L 134 (Hauptstraße) gegenüber der Littstraße. 

 

 

 

 



Wanderweg 2 
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Der Ortsplan am Denkmalsplatz  bietet  zu Beginn des Wanderweges eine Orientierung 

und Information  über das Dorf Bokel und seine Ortsteile (Infotafel 1 – Rundweg See-

beck/Stubben). 

Von hier aus folgt man links der Seebeckstraße bis zum Waldbad (Infotafel 2 – Rund-

weg Seebeck/Stubben) und weiter in östlicher Richtung in die reizvolle Billerbeckniede-

rung. 

Die Bachniederung der Billerbeck östlich der Bahnlinie ist Teil des FFH-Gebietes 

"Niederungen von Billerbeck und Oldendorfer Bach", das sich durch vielfältige Biotop-

komplexe mit naturnahen Wäldern, Sümpfen und extensiv genutztem Grünland, feuch-

ten Hochstaudenfluren, Quellbereichen, kleinflächigen Moorheiden u.a. auszeichnet. Die 

Niederung der Billerbeck repräsentiert noch weitgehend die traditionelle Kulturland-

schaft der Stader Geest mit einen hohen Anteil grundwassergeprägter Wald- und Grün-

landbestände und dichtem Heckennetz. Durch den raschen Wechsel von Nassstandor-

ten in Bachnähe zu trockenen Standorten am Talrand, sowie den unterschiedlichen Nut-

zungen findet der Erholungssuchende hier eine eindrucksvolle Vielfalt an Pflanzen- und 

Tierarten vor. So schmücken im Frühjahr die weißen Blüten der Buschwindröschen den 

Boden der Laubmischwälder. Im Sommer stechen die gelben Blüten der Schwertlilie 

hervor. m Parkplatz am Waldbad aus führt die Seebeckstraße in östliche Richtung in die 

Billerbeckaue. Weite Teile der Aue werden in diesem Bereich extensiv landwirtschaftlich 

genutzt. 

Der typische Baum an der Billerbeck ist die Schwarzerle, die in kleinen Gruppen entlang 

des Bachufers steht. Vor allem im Winter kann man die Schwarzerle gut an ihrer Sil-

houette erkennen. Mit ihrer spitz zulaufenden Krone erinnert sie mehr an einen Nadel-

baum als an einen Laubbaum. 

Nach Überqueren der Aue wird nach wenigen hundert Metern ein Laubmischwald er-

reicht. Die höher gelegenen Flächen werden von der Buche in der Baumschicht domi-

niert. In der Strauchschicht dominiert hier der Ilex. Unter natürlichen Bedingungen wä-

re der größte Teil Mitteleuropas mit Buchen und Buchenmischwäldern bedeckt. Der in 

der Strauchschicht dominierende immergrüne Ilex deutet auf das ausgeglichene atlan-

tisch geprägte Klima mit einer hohen Luftfeuchtigkeit und milden Wintern hin. 

Unmittelbar nach Eintritt in den Wald mündet die Seebeckstraße auf einen Querweg. 

Wir nutzen den linken Weg, der uns durch den Wald bis in die Ortschaft Stubben führt. 

Vor Erreichen der ersten Häuser tritt der Wald zurück und stattdessen tritt wieder 

Grünland in den Vordergrund. Wir folgen der Straße weiter, bis ca. 200 m nach Errei-

chen des Siedlungsrandes links die Industriestraße abbiegt, der wir bis zur Bahnhof-

straße und dem ehemaligen Kaiserlichen Postamt gegenüber dem Bahnhof in Stubben  

folgen ( Infotafel 3 – Rundweg Seebeck/Stubben). 

 Wanderweg 2  

 Ulrich Kraus 

 

 Bokel – Seebeck—Lehdeberg—Bokel          7,0 Km 

 

 Start/Ziel: Denkmalsplatz Hauptstraße  



Nach Überquerung der Bahn befinden wir uns wieder in der Billerbeckaue. Von hier aus 

gibt es zwei Möglichkeiten die Wanderung zu beenden: 

 Eine längere Wanderung (Variante A) führt weiter durch die Billerbeckaue und über 

den Lehdeberg zurück und eine kürzere Wanderung (Variante B), die direkt zum Aus-

gangspunkt führt. 

Variante A 

Wir folgen der Hauptstraße ein kurzes Stück bis zur Straße Am Rhein. Diese Straße 

verläuft auch wieder in der Billerbeckaue. Während sich in der feuchten Niederung 

rechts des Weges Grünland und Gehölzbestände (überwiegend Erlen) abwechseln, be-

finden sich links des Weges, auf den höher gelegenen und damit trockenen Standorten 

zunächst noch Ackerflächen. Im weiteren Verlauf des Weges werden die Ackerflächen 

aber auch hier wieder von Grünland abgelöst. Hintergrund dieses Nutzungswechsels ist 

der Übergang von den mineralischen Sanden zu moorigen Böden, die sich für eine 

ackerbauliche Nutzung nicht eignen. 

Dieser Wechsel wird deutlicher, wenn wir dem ersten, links von der Straße Am Rhein 

abgehenden Weg folgen, der durch die Reste eines Hochmoores, des Flachsmoores, 

führt. 

Der Wechsel in den Moorbereich wird hier durch dadurch unterstrichen, dass statt der 

Erlen, die typisch für die Niederung der Billerbeck sind, hier Birken vorherrschen. Im 

Sommer „blüht“ in den feuchten Bikenwäldern das Wollgras. Mit etwas Glück lassen 

sich auch Waldeidechsen auf den besonnten Wegabschnitten entdecken. Der Weg 

steigt langsam an und mit zunehmender Höhe wird der Mooreinfluss geringer und es 

treten wieder verstärkt sandige Böden auf, die überwiegend ackerbaulich genutzt wer-

den. 

Nach Erreichen der Siedlung Lehdeberg folgen wir der Kapellenstraße (Infotafel 3 – 

Rundweg Bokel) bis zur Kreuzung Lehdebergstraße, in die wir links abbiegen. Nach et-

wa 1 km erreichen wir über den Neubau- Siedlungsbereich Am Triebacker die Haupt-

straße, in die wir rechts einbiegen, um nach rd. 500 m zum Denkmalsplatz an der 

Hauptstraße zurückzukehren. 

Variante B 

Der direkte Weg vom Bahnübergang in Stubben folgt der Hauptstraße etwa 400 m bis 

zur Straße Am Bielkamp, die linker Hand von der Hauptstraße abzweigt. 

Die Straße führt zunächst durch den Siedlungsbereich und geht dann in einen Feldweg 

(der kleine, links abbiegende Weg endet nach kurzem Stück) über, dem wir bis zur 

Seebeckstraße folgen. Nach Erreichen der Seebeckstraße folgen wir dieser, rechts ab-

biegend, bis zum Denkmalsplatz an der Hauptstraße. 

 



Wanderweg 3 
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Wegbeschreibung 

Als Ausgangspunkt dient der Dorfanger mit der Gedenkststelle zum  900. Geburtstag Bokels. 

Hier kreuzt sich die ringförmige Straße Auf dem Brink selbst mit zwei Stichstraßen, eine Rich-

tung Sportplatz/Mühlenstraße, die andere als Fußweg, grasbewachsen, zum Lehmkuhlweg 

führend. 

Diesem Weg folgend wendet man sich, nach etwa 100 m auf dem Lehmkuhlweg angelangt, 

nach links und trifft am Ende der Bebauung auf die von links heranführende Littstraße. 

Hier beginnt der Hahnenbergsweg als von alten Bäumen  gesäumte Allee, die aus einer Wall-

hecke entstanden ist. An deren Ende geht in einer Linkskurve ein Querweg rechts ab. Danach 

führt die Straße durch freies Feld, ehemals Moor, was an den zahlreichen Entwässerungsgrä-

ben erkennbar ist. 

Deren größter, die „ Wandsbeck“, wird überquert, danach geht es rechts ab auf einen nicht 

geteerten Fahrweg, der nach wenigen hundert Metern in einen Fußpfad übergeht, dem man 

folgt. Dieser mündet in einen Wirtschaftsweg, den Sandloogendamm, der rechts wieder zum 

Ort zurückführt. 

Zunächst erreicht man den sog. Rodelberg, einen baumbestandenen Hügel, den man links 

liegen lässt, um zum Beginn der Mühlenstraße zu gelangen. Die Wanderung geht jedoch ge-

radeaus weiter auf einem Plattenweg, der seinerseits am schon begangenen Hahnenbergsweg 

endet. 

 An der Abzweigung Littstraße/Lehmkuhlweg kann man nunmehr auch über die Littstraße und 

dann nach 400 Metern links  Auf dem Brink  zum Ausgangspunkt zurückkehren. 

Sehenswertes 

Die Wanderung beginnt im historischen Ortskern Bokels mit dem Dorfanger und dem unter 

Denkmalschutz stehenden reetgedeckten “Hof Haase“ angrenzend (Infotafel 1- Rundweg Bo-

kel). 

Der Hahnenbergsweg ist eine sehr schöne Allee mit altem Baumbestand, Eichen und beson-

ders stattliche Buchen mit pittoresken Wurzelskulpturen, wie im übrigen der größte Teil der 

Wege baumgesäumt und somit auch an heißen Tagen angenehm beschattet  ist. 

Der freie Teil der Wege bietet Ausblick in typisches norddeutsches Ambiente: Wiesen, Wei-

den, Wassergräben, Wallhecken, schöne einzeln wachsende Großbäume, 

zu  jeder Jahreszeit und bei fast jedem Wetter faszinierend, ob bei sommerlichem oder 

herbstlichem „ Schäfchenwolkenhimmel“ , oder an nebligen Tagen unter den alten Alleebäu-

men. 

Am Wegesrand findet sich zu jeder Jahreszeit bei näherem Hinsehen eine Vielfalt von Wild-

blumen. Beiderseits des Hahnenbergwegs wird man mit etwas Geduld jeweils einer Gruppe 

von 6 bis 8 Rehen gewahr , neben Feldhasen und Kaninchen kann man gelegentlich auch ein 

Rebhuhnpärchen auffliegen sehen. 

In den Übergangsjahreszeiten finden sich auf der Flur regelmäßig große Zahlen von Wildgän-

sen zum Rasten ein, auch kleinere Gruppen von Wildschwänen und Kranichen sind zu beo-

bachten. 

Eine Vielzahl von Singvögeln sind hier heimisch: Kohl-, Blau-, Bart- und Haubenmeisen Buch- 

und Grünfinken, der Dompfaff, Braunelle, Zaunkönig und Grasmücke, Stieglitz und Lerche, 

viele Drosselarten, um nur einige zu nennen. Am Ruf erkennt man den Grünspecht und sieht 

ihn dann auch meist, ebenso wie den Fasan. 

Durch die Nähe zu den Gräben finden sich mehrere Arten von Libellen, auch fehlen Wasservö-

gel nicht. 

Mit Glück begegnet man zuweilen einem ärgerlich pfeifenden davoneilenden Wiesel, die zahl-

reichen Bisame lassen sich in der Regel durch den Betrachter bei ihren Schwimmübungen 

nicht stören. 

Der Rundgang ist gut geeignet für sportliche Läufer, auch für Spaziergänge mit dem Hund, 

aber bitte an der Leine ( den Hund ).    

 Wanderweg 3 

 Nikolaus Pross 

 

 Auf dem Brink – Wandsbeck – Rodelberg – Auf dem Brink        4,2 Km 

 

 Start/Ziel: Auf dem Brink 



Wanderweg 4 



 

In Verlängerung der Straße Am Langen Post ist Bokels Osterfeuerplatz. Hier, im sog. 

Schwarzen Dreck, wo auch eine Parkmöglichkeit  besteht, beginnt unser Wanderweg. 

Von diesem Platz aus führt der Weg uns nach rechts in Richtung Lehdeberg. 

Wir wandern an Wiesen und Feldern vorbei, dabei wird der Weg schmaler und führt ein 

kleines Stück entlang eines Wassergrabens. Bei feuchter Witterung ist dieses Stück sehr 

aufgeweicht. 

Danach gelangen wir auf einen Wirtschaftsweg, an dem wir  Holunderbüsche und 

Beerensträucher sehen können. Der Felsbrocken, der sich mitten auf dem Wanderweg 

befindet, lädt zu einem kurzen Zwischenstopp ein. 

Linker Hand in Richtung Viehmoor befindet sich ein ehemaliges Rehgehege mit  dahinter 

liegenden nicht öffentlichen Fischteichen. 

Wir wandern weiter in Richtung Wohngebiet „Lehdeberg“ vorbei an Weideflächen und ei-

ner Pferdekoppel.                    

Am Ende des Weges stoßen wir auf die Lehdebergstraße und wandern links noch ca. 100 

Meter die Straße entlang und müssen uns an der Weggabelung links halten in Richtung 

der Weiden und einem kleinen Wäldchen , den Kreistannen, und einer Sandkuhle. 

Weiter führt uns der Weg geradeaus vorbei an Feldern und Wiesen und in den links lie-

genden Wirtschaftsweg. Dieser ist gesäumt von geflecktem Schierling, Vogelbeerbäumen 

und Holunderbüschen und vielen anderen Gräsern und Blumen. Auf den Wiesen kann 

man unter anderem Wiesenschaumkraut, Fingerkraut, Löwenzahn und vieles andere be-

wundern. 

Nach dem Lehdeberger Abzugsgraben wandern wir linksseitig am Viehmoor und  rechts-

seitig an der Bösenterweide entlang und kommen zum Modellflugplatz. 

Die in der Nähe stehenden Himbeersträucher laden im Sommer zu einer kleinen Pause 

ein, um von den Früchten zu probieren. 

Mit Glück können wir auf unserer Wanderung viele einheimische Vögel wie z.B. den Kie-

bitz und Mäusebussard sowie Hasen und Rehe beobachten. 

 

An der Weggabelung wandern wir nach rechts ein Stück entlang der Wandsbeck   und 

dann nach links in Richtung Wald, der Hollener Heide. 

Dort angekommen folgen wir dem Wirtschaftsweg entlang des Waldrandes, bis wir auf 

den ausgeschildertenTorfweg  mit seinen Fliederbüschen und Lerchenbäumen treffen. 

Dieser Weg führt uns durch das Große Moor  mit seiner moortypischen Landschaft.                                                                     

Die Bänke am Anfang bzw. Ende des Torfweges, dem alten Hollener Kirchweg, laden zu 

einer Pause ein, bei der man die dort aufgestellten Informationstafeln in Ruhe studieren 

sowie die artenreiche Flora (Farn, Wollgras) und Fauna bewundern kann. 

 

Wir verlassen das Große Moor und kommen links am Wandsbecksmoor vorbei. Dieser 

Weg mündet in den Heidberg, den wir nach wenigen Metern  links  in den Sandloogen-

damm verlassen. Vorbei am Sandloogsmoor überqueren wir die Wandsbeck und nehmen 

den Weg links zum “Aussiedlerhof Grewing“. 

An der  Kreuzung halten wir uns links und folgen der Straße Am Langen Post, bis wir 

nach 500 Metern unseren Ausgangspunkt , den Osterfeuerplatz, wieder erreichen. Auch 

hier können wir mit viel Glück Rehe, Hasen und viele Vögel  beobachten. 

Dieser Wanderweg bietet wenig Schatten. 

 

Viel Spaß beim Wandern und Beobachten! 

 

 

 Wanderweg 4  

 Petra Kirmße 

 

 Am Langen Post—Lehdeberg—Viehmoor—Hollener Heide—Großes Moor– Am Langen Post 

                 7,8 Km 

 Start/Ziel: Osterfeuerplatz 

  



Wanderweg 5 
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Einen rund 7 Kilometer langen Rundweg finden Naturfreunde im Bereich des 

Bokeler Großen Moores und des Staatsforstes Hollener Heide.  

Der Rundweg kann sowohl als Fußwanderweg wie auch als Radwanderweg genutzt werden.  

Eine Parkmöglichkeit besteht im südlichen Teil des  Großen Moores, direkt am Eingang zum 

Moorerlebnispfad (Start/Ziel). Auf mehreren Info-Tafeln ist hier Wissenswertes zur Natur, 

Tier- und Pflanzenwelt zu erfahren. 

Über den auf der Karte eingezeichneten Torfweg 6 kann man den Rundweg in Richtung Hei-

ser Schulmuseum  Mu und Heiser Moorkate Mo erweitern. 

 

Der alte Kirchweg (sog. Torfweg) führt an den zentralen Moorbereichen entlang. Nachdem 

das Moor über viele Jahre entwässert und abgetorft wurde, gelang es im Rahmen der Flurbe-

reinigung, große Teile des Moores aufzukaufen und in der Folge ab Herbst 2003 die Entwäs-

serungsgräben zu schließen und damit den Wasserstand im Moor wieder anzuheben. Durch 

dies Maßnahme können sich Pflanzen- und Tierarten des Hochmoores wieder ausbreiten. 

 

Entlang des Kirchweges sieht man mehrere Wasserflächen mit abgestorbenen Birken. Es han-

delt sich hierbei um ehemalige Handtorfstiche, die durch den angehobenen Wasserstand voll-

gelaufen sind. Die für den zentralen Moorbereich untypischen Gehölze sind hierdurch abge-

storben und es setzten sich wieder Torfmoose und andere Pflanzen des Hochmoores durch. 

Insbesondere das Torfmoos bildet neue Torfschichten und kann so langfristig eine Regenera-

tion des Moores bewirken. 

Auf den höher gelegenen Seitenräumen wurden Gehölze beseitigt, um so die Lebensbedin-

gungen der Licht liebenden Tiere und Pflanzen des Moores zu verbessern. Gleichzeitig wurden 

hierdurch bessere Lichtachsen geschaffen, die einen Blick in die zentralen Moorbereiche er-

lauben. 

Das Moor ist durch diese Maßnahmen wieder ein idealer Lebensraum für Brachvogel, Rohr-

weihe und verschiedene Enten- und Gänsearten. Gleichzeitig hat das Niederwild ( z.B. Reh-

wild, Fuchs, Marder, Schnepfe, Taube ) und Schwarzwild einen zusätzlichen Einstandsbereich 

gefunden. Der Lebensraum wurde des Weiteren auch von Waldeidechsen, Kreuzottern und 

Libellenarten entdeckt. 

 

Eine Besonderheit auf diesem Rundweg ist der weiße Blütenstand des Wollgrases im Früh-

sommer und die blühende Glockenheide auf den Heideflächen im Frühherbst. Einen wunder-

baren Blick kann man vom Aussichtsturm des Moorerlebnispfades über die Moorlandschaft 

genießen. 

Im Übergangsbereich zur trockenen und sandigen Geest treten die Eichen wieder zahlreich 

auf.  Am Ende des Moores sind kleinere Sandheiden zu sehen, die in früheren Jahrhunderten 

prägend für weite Teile des norddeutschen Tieflandes waren, heute aber weitgehend zu 

Ackerflächen umgewandelt wurden. Entsprechende Flächen finden sich im Anschluss an die 

Heide- und Moorflächen, bevor der Staatsforst Hollener Heide, der  in der Geest-Randlage 

westlich der Lune – Niederung liegt, erreicht wird. 

 

Das Waldgebiet besteht überwiegend aus Kiefer-Fichten-Mischbeständen, 

oft mit zwischenständigen Buchen, Eichen und Weichlaubholz. Der größte Teil dieser 

Baumhölzer enthält einen mehr oder weniger dichten Unterstand aus Eichen, Eber- 

eschen und diversen Straucharten sowie Douglasien, Küstentannen und Buchen. Im süd- und 

südwestlichen Teil ist das Waldgebiet durch  Wallhecken abgegrenzt.  

 

Im südlichen Teil des Staatsforstes befinden sich der sog. Opferstein O und zwei kartierte 

Grabhügel G ( Katzenberg ).  

 Wanderweg 5  

 Dietmar Otten / Ulrich Kraus 

 

 Moorerlebnispfad-Kirchweg-Hollener Heide-Kirchweg-Moorerlebnispfad   7,0 Km 

 

 Start/Ziel: Pavillon / Infotafel Großes Moor und Torfweg (Heidberg) 
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